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1653 März 24., Zug                                             A

SCHREIBEN VON [HPTM.] KASPAR BRANDENBERG AN ALT AMMANN [UND
DERZEITIGEN VERMITTLER IM BAUERNKRIEG], BEAT II. ZURLAU-
BEN, LUZERN

"Es Wird der herr ohne Zwifel verstanden han mit wass unwillen unse-

re lütt [d.h. das Truppenkontingent von Stadt und Amt Zug]1 von Lu-

cern weggereisset2 in deme sie verhoffet ein Oberkeit Zuo Lucern

[d.h. Schultheiss und Rat] wurde ihnen mit mehrerer satisfaction be-

gegnen in ansehung nit einer under ihnen der nit 2 oder 3 gl. uf

dass wenigist von dem sinen Spendieren müössen geschwige, was sie do

heim an ihrer arbeit versumpt ich für min teil were wol Zuo friden

gesin wan mir nit ein haller worden were so man die Übrigen conten-

tiert hette ess habent gestert mein H. [Ammann und Rat von Stadt und

Amt Zug] sie Zuo begüötigen ihnen ein abent trunk uf dem Rahthuss

[in Zug] geben lassen ich hab aber wegen miness fuoss nit erschinen

Können ist wol zuo gedenken so man widerum ihren wurde von nötten

sie nit so geschwind ufruken wurdent. Ess ist mir aber angezeigt

worden man habe noch unsserem weg reissen den... [Truppenkontingen-

ten] von Uri unnd underwalden ein mehress gegeben so selbigess wahr

verhoffe ich man werde unss unsser anteil auch überschiken. sunst

were gar guot so ess müglich dass der herr sich uf dass beldest al-

hero begebe den unguoten reden for Zuo kommen wilen der selben vil

auch Ehr verletzliche geloffen so man druff kommen wird wer selbige

spargiert wellent mir ein den gebürlichen lohn geben. sunst ist al-

hie nit vil nüwes alss dass Andress a[c]kli[n], [Anna Werder] dess

Heini klotterss [=Kloter] frauw, wie auch Osswald fri[c]kart [alle

von Zug] gott befolen [- während Acklin am 20. März und die Werder

am 22. dies verstorben waren, verschied Frickart am Tag, an welchem

vorliegendes Dokument niedergeschrieben wurde -]

der herr welle mir unbeschwert gf[atter?] sch[wager] Carle moss

[=Moos - während Brandenberg Beats II. Tochter, Maria Magdalena Zur-

lauben, zur Frau hatte, war Moos mit Maria Elisabeth Zurlauben,

ebenfalls einer Tochter des Adressaten, verheiratet; Moos scheint

Zurlauben bei seiner Vermittlertätigkeit begleitet zu haben -] und

vetter noe [Brandenberg, Zuger Stadttrompeter, auch dieser hielt

sich damals unter den Begleitern Zurlaubens auf3 -] grüössen und

mich berichten wie ess mit dem burger geschefft [der Bürgerhandel in

Luzern gemeint]4 ablauffe hiemit göttlicher protection und Mariae

fürbitt befolen ...".



1) s . Helvetia VI 112
2 ) s . Zurlaubiana AH 92/33 , wo die dort in Zeile 7 genannten "usszüge . . .

nunmehr als das hier in AH 124/157 erwähnte für Luzern bestimmte Trup
penkontingent von Stadt und Amt Zug identifiziert werden kann

3) s . ebenda AH 87/37 , 1 . Abschnitt gegen Schluss
4) s . Liebenau/Bauernkrieg I 46 - 62 sowie III 144 - 158

Original , mit Siegel
AH 124 , 319 - 320 - Blatt 319 v und 320 r  leer
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